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Vom Unsinn, sich zu vergleichen
Claudia Weiss

Später als in anderen Branchen, dafür umso intensiver, hat auch die Energiewirtschaft begonnen, Vergleiche, neudeutsch: 
Benchmarks, anzustoßen. Das Ziel sind Superlative: Die schlankesten Prozesse, die niedrigsten Kosten, die höchste Effizi-
enz. Die Erfahrung zeigt jedoch: Befragt man die Menschen der betroffenen Organisationseinheiten mit den richtigen Fragen 
nach Optimierungsmöglichkeiten, können sie diese relativ klar benennen. Warum also der ganze Aufwand?

 ■ Es werden konkrete, quantifizierbare 
Ziele für die Veränderung benötigt, also z. B. 
eine Senkung der Strukturkosten von 15 %. 
Hierzu kann das Benchmarking zwar einen 
Beitrag leisten, jedoch orientiert man sich 
hier am Status Quo anderer Unternehmen 
oder Unternehmensteile. Vielleicht wären ja 
auch 30 % Kostensenkung möglich gewesen? 
Wie schade, wenn man davon nur 15 % hebt.

 ■ Den Fachleuten im Unternehmen wird 
nicht zugetraut, dass sie die Veränderungs-
bedarfe kennen und benennen können. Ist 
das der Fall, ist es Zeit, sich über Führungs-
verständnis und Unternehmenskultur Ge-
danken zu machen.

Darüber hinaus bleibt die Frage, warum die 
EVU alle zum wiederholten Male in mehreren 
Jahren an der Kostenschraube drehen wollen. 
Ist dieses Thema nicht bereits ausgereizt?

Wenn sich die Energiewirtschaft schon 
„vergleichen“ möchte, sollte sie den Blick 

In regelmäßigen Abständen werden Horden 
von Beratern und Mitarbeitern durch die 
Unternehmensbereiche getrieben, um Kenn-
zahlen zu beschaffen und diese in diversen 
Iterationen und nur Unternehmensberatern 
zugänglichen Kunstgriffen vergleichbar zu 
machen. Auf dieser Basis werden mehr oder 
weniger nachvollziehbare Schlüsse gezogen 
(„20 % gehen immer“) und im schlimmsten 
Fall im Rasenmäherverfahren die Kosten 
gesenkt. Argumente dafür scheint es viele 
zu geben. Wie wenig stichhaltig diese sind, 
zeigen bereits drei Beispiele:

 ■ Es wird eine scheinbar „neutrale“ Le-
gitimation für das Einleiten notwendiger 
Veränderungen benötigt. Durch die Nicht-
Vergleichbarkeit der Zahlen erreicht man 
jedoch genau das Gegenteil: Man spielt den 
Kritikern entsprechende Argumente gegen 
die notwendige Veränderung zu und disku-
tiert in endlosen Gesprächen die Validität der 
Zahlen, nicht aber den Veränderungsbedarf.

über den Tellerrand wagen und sich mit 
anderen Branchen und Industrien verglei-
chen, die bereits vor Jahren vor disruptiven 
Veränderungen standen oder Wissen zu 
Themen haben, die der Energiesektor mit 
seiner bisherigen Monopolstellung eher 
vernachlässigen konnte. Hier bieten sich 
Telekommunikationsunternehmen zum 
Thema Kundenakquise, Konsumgüter-
händler zum Thema Kundenansprache und 
-service, Technologie-Start-ups zum The-
ma Innovationsförderung an. Mit diesem 
qualitativ-inhaltlichen Ansatz, der mit dem 
klassischen Benchmarking herzlich wenig 
zu tun hat, lassen sich viel eher hilfreiche 
Ansätze oder neudeutsch „best practices“ 
identifizieren, um sich neu auszurichten 
und relevante Veränderungsbedarfe zu 
identifizieren.

C. Weiss, company companions, Hamburg
weiss@companycompanions.com
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	Südafrika: Sind die erneuerbaren Energien auf dem Vormarsch?
	Energiewirtschaft 6/15
	STELLENMARKT 6/15
	Ist es Zeit für eine engere Kooperation zwischen den USA und Deutschland?
	Die Gretchenfrage: Neue Geschäftsmodelle im Energiemarkt?
	Nachrichten 6/15
	IMPRESSUM

	ET_7_15_150DPI
	GEPARD VERSUS SCHNECKE
	Inhalt 7/15
	Gescheiterte Stromriesen
	„Alles hängt mit allem zusammen“
	Über Regionalisierung zum Binnenmarkt
	Die Transaktionskosten der Energiewende in den Verteilernetzen
	Gestaltung einer fairen Lastenverteilung in den Netzkosten- und Netzentgeltstrukturen
	Redispatch und dezentrale Erzeugung: Alternativen zum Netzausbau?
	interview „Die Strategie sollte sein, verstärkt zu priorisieren“
	HGÜ-Verbindung Frankreich-Spanien: Wichtiger Baustein für Strom-Europa
	Strategiegespräch INTERNATIONALER KLIMASCHUTZ Eine andere globale Klimapolitik?
	Netzausbau und Schiefergas: Informationsverhalten, aktive Beteiligung und Einstellungen der Bevölkerung
	Standpunkt „Wasserstoff“
	Mittelfristprognose zur EEG-Stromeinspeisung
	Ansatzpunkte für suffizientes Verhalten in privaten Haushalten
	Hebung finanzieller Potenziale in der Strombilanzierung
	Relevanz zeitlich aufgelöster Emissionsfaktoren für die Bewertung tages- und jahreszeitlich schwankender Verbraucher
	Was ist eigentlich die energetische Sanierungsrate?
	Organisatorische Innovationen: Anpassungsnotwendigkeit der EVU an den liberalisierten Markt
	Der schlanke Weg zum Kontakt- und Beschwerdemanagement
	Austesten von regulatorischen Innovationen – das Instrument der Regulatorischen Innovationszone
	Smart Metering: Der Startschuss zur Einbauverpflichtung ist gefallen
	Energiewende in Asien: China und Indien steuern um
	EPCON 2015: Die österreichische Energiewende ist auf dem Weg
	interview Österreich – wichtige Transitfunktion auch beim Gas
	Energiewirtschaft 7/15
	Energisch, praktisch, gut
	Perspektivwechsel – 19. EUROFORUM-Jahrestagung„Stadtwerke 2015“
	Braunkohlentag 2015
	Erdgas in den Zeiten der Energiewende: Potenziale, Hemmnisse, Rechtsfragen
	Digitalisierung: Innovation und Strategien
	STELLENMARKT 7/15
	Bergbautechnik mit Zukunft: Das technologische Energieland Nr. 1 rüstet weltweit auf
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